Rede von Gülçin Isbert, Eğitim Sen

Hevalen heja, hevalen jinen delal silave xwe germ u dil peşkeş dikim.

Ew dem tene bedena me tutsak nine. Zimane dayike u welate meji bindest buye! Fikri zihniyete me ji bindest buye! Ez be zimane dayike wxe we hemuyan silav dikim. Boy konferanse ji serkeftin di xwazim. 
Verehrte Delegierte, liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer,
ich begrüße euch mit größtem Respekt und in Solidarität. 

Es ist nicht nur unser Körper, den gewisse Kräfte versuchen einzusperren, sondern es sind auch unsere Gedanken und unsere Sprache. 

Deshalb wollte ich zuerst einmal ein paar Worte in meiner Muttersprache Kurdisch an euch richten, weil ich mich dadurch freier fühle. 

Mein Name ist Gülçin İsbert. 

 Ich lebe in Istanbul in der Türkei und arbeite seit vielen Jahren als Lehrerin. 

 Ich bin seit 1991 Mitglied der Gewerkschaft für Erziehung und Wissenschaft Eğitim Sen. 

Schon seit jungen Jahren kämpfe ich für Menschen- und Gewerkschaftsrechte, da das Rechte sind, die in unserem Land aufgrund einer Politik, mit der eine Gleichmachung unsere Gesellschaft angestrebt wird, nur allzu oft verwehrt wurden.  

Es gibt deshalb wenig Toleranz für unterschiedliche Sprachen, Identitäten und Erfahrungen.  

Am 28. Mai 2009, als ich Frauenbeauftragte der Eğitim Sen war, wurde ich zusammen mit 36 meiner Gewerkschaftskolleginnen und -kollegen verhaftet und in Polizeigewahrsam genommen.

Das größte ˈProblemˈ für die Behörden war dabei offensichtlich, dass ich den vier „K“ entspreche, die sie ganz und gar nicht mögen.  

Ich bin eine Frau (kadın auf Türkisch), eine Kurdin, eine Kizilbas (den Alevi zugehörig) und ein Mitglied von KESK.  

Meine Gewerkschaftskolleginnen und -kollegen und ich wurden beschuldigt, Mitglieder einer illegalen Organisation zu sein und wir wurden fünf Monate und 20 Tage lang inhaftiert.  
Wir wurden Ende 2009 größtenteils dank der Bemühungen unserer Gewerkschaft Eğitim Sen und unseres Verbandes, KESK, sowie auch der Bemühungen der BI und der Solidarität und des Kampfs ihrer Mitgliedsorganisationen wieder freigelassen. 
Allerdings  dürfen wir auch jetzt, zwei Jahre danach, immer noch nicht ins Ausland  reisen.
Zum Zeitpunkt dieser Videoaufnahme warten wir immer noch auf unseren nächsten Gerichtstermin, unseren sechsten, am 8. Juli 2011. 

Wir haben viele Kolleginnen und Kollegen, die einen hohen Preis für den Versuch gezahlt haben, die Menschen- und Gewerkschaftsrechte und den Kampf für die Freiheit in der Türkei voranzutreiben. 

Die Mitglieder der Eğitim Sen und ihre Führungsspitze waren jahrelang  Opfer von Repression und viele wurden inhaftiert. 
Jetzt ist unsere Gewerkschaft  Zielscheibe der regierenden AKP-Partei. 

Mit ihren Angriffen auf die Eğitim Sen und unsere Mitglieder, handelt die AKP ihrer eigenen Behauptung zuwider, eine ˈdemokratischeˈ Partei zu sein. 

Eğitim Sen fordert eine demokratische, wissenschaftliche, säkular, öffentliche Bildung und ein Bildungssystem, das auch die Muttersprachen einschließt, und dafür kämpfen wir.  
In den 90er Jahren, als unsere Gewerkschaft gegründet wurde, waren unsere Mitglieder Opfer von Entführungen und Morden, die niemals aufgeklärt wurden. 

Andere wurden inhaftiert oder des Landes verwiesen. 

Jetzt, wo die AKP die politische Führung unseres Landes übernommen hat, gibt es noch mehr Repression und Verhaftungen. 
Im Jahr 2005 wurde unsere Gewerkschaft vom Nationalen Sicherheitsrat kritisiert und wäre fast von einem Gericht verboten worden, weil in der Satzung der Eğitim Sen das Recht auf ˈBildung in der Mutterspracheˈ gefordert wird. 

Wir wurden gezwungen, diese Klausel herauszunehmen, denn sonst wäre die Gewerkschaft aufgelöst worden.
Als der juristische Prozess zu diesem Fall im Land abgeschlossen war, stellten wir einen Antrag beim Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte.
Der Entscheid dieses Gerichts steht noch aus.
Als Lehrerin bin ich der festen Überzeugung, dass Bildung ein Grundrecht und ein universelles Menschenrecht ist, das öffentlich, demokratisch, wissenschaftlich, säkular und für alle in der jeweiligen Muttersprache verfügbar sein sollte. 

Ich glaube deshalb, dass Lehrkräfte die besten Zukunftschancen schaffen können, indem sie Menschen Bildung vermitteln.
In diesem Zusammenhang und aufgrund der Entschlossenheit unserer Mitglieder entschieden wir bei unserem kürzlich abgehaltenen Kongress am 14. Mai 2011, die Klausel ‘Bildung in der Muttersprache’ wieder in unsere Satzung aufzunehmen. 
Wir glauben an universelle Werte und Menschenrechte und hoffen deshalb, dass dieser Entschluss diesmal nicht gegen uns verwendet werden wird. 
Wir wissen, dass wir die Solidarität und den Beistand der Bildungsinternationalen  auf unserer Seite haben.
Durch gemeinsames Kämpfen werden Hindernisse am besten überwunden. 

Wir haben keinerlei Zweifel daran, dass die Kolleginnen und Kollegen der anderen BI-Mitgliedsorganisationen uns ebenfalls tatkräftig unterstützen werden, so wie sie das auch in der Vergangenheit getan haben. 
Seit vielen Jahren kämpft die Eğitim Sen für Menschenwürde und Demokratie in der Türkei und dieser Kampf geht weiter. 

Die Mary Hatwood Futrell-Auszeichnung für Menschen- und Gewerkschaftsrechte bedeutet Eğitim Sen und mir deshalb sehr viel.  

Für mich und für meine Gewerkschaft ist es eine große Ehre, diese Auszeichnung zu erhalten.  
Wir sind Mitglieder der einzigen BI-Mitgliedsgewerkschaft in der Türkei und diese Auszeichnung bringt eure Solidarität zum Ausdruck, woraus wir sehr viel Kraft schöpfen.  

Diese Auszeichnung gibt uns die Gewissheit, dass wir mit unserem Kampf für Menschen- und Gewerkschaftsrechte, den unsere Mitglieder aus der Gemeinschaft der Lehrerinnen und Lehrer führen, auf dem richtigen Weg sind.
Eure Solidarität hilft dabei, die Ketten, die uns zurückhalten sollen, zu durchbrechen.    

Es ist für mich eine große Ehre, diese Auszeichnung entgegennehmen zu dürfen und möchte allen BI-Mitgliedsorganisationen und der Führungsspitze danken.
Und ich möchte allen Kolleginnen und Kollegen, die sich für die Freiheit einsetzen, wie Farzad Kamangar, der Lehrer, der im Iran hingerichtet wurde, meine Anerkennung aussprechen. 

Ich bin der Überzeugung, dass dieser stolze Kampf zur Emanzipation der Menschheit beitragen wird.
Lang lebe die Schwester- und Brüderlichkeit der Menschen!                      

Lang lebe Eğitim Sen!
Lang lebe die Bildungsinternationale!
